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4. Juni 2026 

Pressemitteilung 

 

Wissenschaftlicher Beirat fordert stärkere Verzahnung von 
Agrarpolitik und Wiederherstellung der Natur 
Agroforstsysteme als Schlüssel für Biodiversität, Klimaresilienz und nachhaltige 
Landwirtschaft • Wiederherstellungsziele nicht ohne Landwirtschaft erreichbar 
 

Der Wissenschaftliche Beirat für Biodiversität und Genetische Ressourcen (WBBGR) 
beim Bundesministerium für Landwirtschaft, Ernährung und Heimat (BMLEH) hat jetzt 
eine neue Stellungnahme1 veröffentlicht. Darin fordern die Expertinnen und Experten ein 
konsequentes Zusammendenken der Gemeinsamen Agrarpolitik der Europäischen Union 
(GAP2) mit den Zielen der europäischen Wiederherstellungsverordnung (W-VO3). Auch 
Agroforstsysteme werden als ökosystemleistungsfördernde Maßnahme genannt, die so-
wohl bei der GAP wie auch bei der Wiederherstellungsverordnung berücksichtigt werden 
sollte. 
 
Der Wissenschaftliche Beirat für Biodiversität und Geneti-
sche Ressourcen (WBBGR) berät das Bundesministerium für 
Landwirtschaft, Ernährung und Heimat (BMLEH) zu grundle-
genden Fragen der Erhaltung und nachhaltigen Nutzung bi-
ologischer Vielfalt. In der aktuellen Stellungnahme betont 
das Fachgremium, dass die Wiederherstellung der Biodiver-
sität und funktionsfähiger Ökosysteme unverzichtbar für die 
langfristige Sicherung landwirtschaftlicher Produktion ist. 

„Die bislang in den Mitgliedstaaten der Europäischen Union 
(EU) ergriffenen Maßnahmen zum Schutz der Biodiversität, 
des Klimas und der natürlichen Ressourcen haben kaum zu 
einer merklichen Verbesserung beigetragen“ […] Die im Au-
gust 2024 in Kraft getretene EU-Verordnung über die Wie-
derherstellung der Natur (W-VO; Verordnung (EU) 
2024/1991) ist somit eine notwendige Reaktion auf den an-
haltenden Biodiversitätsverlust.“, heißt es in der WBBGR-
Stellungnahme. 

Da die Landwirtschaft rund 50 Prozent der Fläche Deutschlands nutzt, komme ihr eine 
besondere Verantwortung bei der Wiederherstellung degradierter Ökosysteme zu. 
Ohne die aktive Mitwirkung der Landwirtinnen und Landwirte seien die Ziele der Wieder-

 
1 BMLEH - Ministerium - Für eine zukunftsfähige Landwirtschaft: Gemeinsame Agrarpolitik und Wiederherstellungsverordnung 
zusammen denken 
2 gap-strategieplan-version-7-1.pdf 
3 Verordnung - EU - 2024/1991 - EN - EUR-Lex 

https://www.bmleh.de/SharedDocs/Downloads/DE/_Ministerium/Beiraete/biodiversitaet/zukunftsfaehige-landwirtschaft.html
https://www.bmleh.de/SharedDocs/Downloads/DE/_Ministerium/Beiraete/biodiversitaet/zukunftsfaehige-landwirtschaft.html
https://www.bmleh.de/SharedDocs/Downloads/DE/_Landwirtschaft/EU-Agrarpolitik-Foerderung/gap-strategieplan-version-7-1.pdf?__blob=publicationFile&v=2
https://eur-lex.europa.eu/eli/reg/2024/1991/oj/deu
https://www.bmleh.de/SharedDocs/Downloads/DE/_Ministerium/Beiraete/biodiversitaet/zukunftsfaehige-landwirtschaft.html
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herstellungsverordnung nicht erreichbar. Gleichzeitig biete die Umsetzung der Verord-
nung erhebliche Chancen für die Landwirtschaft selbst – etwa durch resilientere Produk-
tionssysteme, verbesserte Bodenfruchtbarkeit und einen stabileren Wasserhaushalt. 

Die Stellungnahme verweist insbesondere auf die Bedeutung vielfältig strukturierter Ag-
rarlandschaften mit Blühflächen, Hecken, Feldgehölzen und Grünstreifen. Auch der Koa-
litionsvertrag der Bundesregierung greife diese Ziele bereits auf und sehe ausdrücklich 
die Förderung „naturverträglicher Agroforstsysteme“ vor. 

Agroforstsysteme – also die Kombination von Gehölzen mit landwirtschaftlicher Nutzung 
auf derselben Fläche – werden in der Stellungnahme als konkrete Renaturierungsmaß-
nahme aufgeführt. Agroforstsysteme fördern Bio-
diversität und Ökosystemleistungen, verbessern 
die Bodenstruktur, reduzieren Erosion, stärken den 
Wasserhaushalt und erhöhen die Klimaresilienz 
landwirtschaftlicher Betriebe. Darüber hinaus 
schaffen sie Lebensräume für Bestäuber und Nütz-
linge und können den Einsatz von Pflanzenschutz-
mitteln in der Landwirtschaft verringern. Die Um-
setzbarkeit von Agroforstwirtschaft als Renaturie-
rungsmaßnahme ist laut der Stellungnahme ohne 
große ökonomische Einbußen umsetzbar. Gleich-
zeitig weist das Fachgremium auf bestehende Hür-
den hin.  

Landwirtinnen und Landwirte sähen insbesondere 
mangelnde finanzielle Unterstützung, hohe Büro-
kratie, rechtliche Unsicherheiten sowie hohe Inves-
titions- und Arbeitskosten als zentrale Hemmnisse für die Umsetzbarkeit von Agroforst-
systemen. 

Die Expertinnen und Experten fordern daher, wirksame Maßnahmen im Rahmen der kom-
menden GAP-Förderperiode gezielt finanziell auszustatten und im Nationalen Wiederher-
stellungsplan konkret zu verankern. Zudem müsse das Förderrecht stärker systemisch 
gedacht werden. Ein Beispiel hierfür wäre laut Deutschem Fachverband für Agroforstwirt-
schaft (DeFAF) e. V. die Harmonisierung von Agrarförderrecht und Bundesnaturschutzge-
setz4. Die Umsetzung der Wiederherstellungsverordnung sei eine gesamtgesellschaftli-
che Aufgabe, die nur integrativ und sektorübergreifend gelingen könne. Eine erfolgreiche 
Umsetzung könne zugleich einen wesentlichen Beitrag zu den agrar- und umweltpoliti-
schen Zielen der Bundesregierung leisten. Zurzeit befindet sich der nationale Wiederher-
stellungsplan in einer Phase der öffentlichen Beteiligung5. Auch der DeFAF e. V. wird sich 
hieran beteiligen, um Agroforstsysteme als Maßnahme im Sinne der W-VO zu unterstrei-
chen und auf die notwendige Praxistauglichkeit bei der Umsetzung hinzuweisen. 
 
 
 

 
4 260327-DeFAF_Pressemitteilung_Klimaschutzprogramm-Agroforst.pdf 
5 Online-Beteiligung zum Nationalen Wiederherstellungsplan - Dialog BMUKN 

In Sachsen-Anhalt kombiniert der Landwirt Dr. Eicke Zschoche Ackerfruchtflächen  
mit Ackerbaumstreifen und schafft so auf seinem schwierigen Acker ein veränder-
tes Mikroklima und höhere Biodiversität. Zwischen den Pappeln hat er „steinechte“ 
Aprikosen ausgesät, die in Hülsen heranwachsen. (c)Annett Gernhardt / DeFAF  

https://agroforst-info.de/wp-content/uploads/2026/03/260327-DeFAF_Pressemitteilung_Klimaschutzprogramm-Agroforst.pdf
https://beteiligung.bundesumweltministerium.de/de/nationaler-wiederherstellungsplan
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In diesem Kontext wirkt das Projekt EELAP6 unter Beteiligung des DeFAF e. V., welches 
agrarökologische Praktiken wie die Agroforstwirtschaft als wesentlichen Bestandteil ei-
ner zukunftsfähigen Landnutzung voranbringen möchte, um so die positiven Auswirkun-
gen auf der Landschaftsebene wirksam zu machen. Hierfür zielt das Vorhaben darauf ab, 
Wissenslücken zu schließen, aktuelle Herausforderungen im Bereich der Umsetzung und 
politischen Rahmenbedingungen zu identifizieren, neue Lösungsansätze zu entwickeln 
und anzustoßen. 
 
----------- 
Über den Deutschen Fachverband für Agroforstwirtschaft e. V. 

Der Deutsche Fachverband für Agroforstwirtschaft (DeFAF) e. V. setzt sich dafür ein, die Agroforst-
wirtschaft in Deutschland zukünftig stärker zu fördern und sie als nachhaltige und multifunktio-
nale Form des Landbaus in der Landwirtschaft umzusetzen. Agroforstwirtschaft kombiniert den 
Anbau und die Nutzung von Bäumen und Sträuchern mit landwirtschaftlicher Nutzung und bietet 
zahlreiche ökologische und wirtschaftliche Vorteile. Weitere Informationen unter www.defaf.de 

 

Kontakt:       Zum Weiterlesen: 
Leon Bessert  Table Briefing7   

    Wissenstransfer von Leon Bessert  
bessert@defaf.de  „Agroforst im Nationalen  

Wiederherstellungsplan:  
Potenzial endlich ernst  
nehmen“ 

 
   

Bei Veröffentlichung freuen wir uns über Zusendung eines Belegexemplars. 
Abbildungen zur honorarfreien Veröffentlichung unter Angabe der Quellen unter 
www.defaf.de/bilder.  
 

 
6 EELAP | DEFAF e.V. 
7 https://agroforst-info.de/wp-content/uploads/2026/06/260529_Table.Briefings_Agroforst-im-Nationalen-Wiederherstellungs-
plan_Potenzial-endlich-ernst-nehmen_Leon-Bessert.pdf 

http://www.defaf.de/
https://agroforst-info.de/team/
mailto:bessert@defaf.de
http://www.defaf.de/bilder
https://agroforst-info.de/eelap/
https://agroforst-info.de/wp-content/uploads/2026/06/260529_Table.Briefings_Agroforst-im-Nationalen-Wiederherstellungsplan_Potenzial-endlich-ernst-nehmen_Leon-Bessert.pdf
https://agroforst-info.de/wp-content/uploads/2026/06/260529_Table.Briefings_Agroforst-im-Nationalen-Wiederherstellungsplan_Potenzial-endlich-ernst-nehmen_Leon-Bessert.pdf
https://agroforst-info.de/wp-content/uploads/2026/06/260529_Table.Briefings_Agroforst-im-Nationalen-Wiederherstellungsplan_Potenzial-endlich-ernst-nehmen_Leon-Bessert.pdf

